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Rotkreuz, 28. März 2018 
 
 
Neuer CEO bei Garaventa 

 

 
István Szalai, CEO des erfolgreichen Schweizer Seilbahnunternehmens Garaventa, 
übergibt seine Aufgabe per 1. April 2018 an den derzeitigen COO, Arno Inauen. Damit ist 
die Kontinuität bei Garaventa garantiert. 
 
Garaventa-CEO István Szalai hat sich entschieden, seine Aufgabe per 1. April 2018 
nach zehn Jahren zu übergeben. Er hat in seiner Zeit als CEO die Stellung der 
Garaventa als Marktleader in der Schweiz und Innovationsführer beim Bau von  Pendel- 
und Standseilbahnen weltweit gefestigt. István Szalai wird Präsident des 
Verwaltungsrates der Garaventa und weiterhin operativ im Management der 
Doppelmayr/Garaventa Gruppe tätig sein. 
 
Der neue CEO, Arno Inauen, kennt das Geschäft hervorragend. Der ETH-Ingenieur und 
Betriebswirtschaftler ist in der Seilbahnbranche bestens vernetzt und als ausgewiesener 
Fachmann bekannt. Seit 2014 fungiert er als COO in der Geschäftsleitung von 
Garaventa. Der neue CEO freut sich auf die Aufgabe: „Ich bin voller Energie und 
Freude, die hervorragende Arbeit meiner Vorgänger fortzuführen und Garaventa in eine 
erfolgreiche Zukunft zu führen.“ 
 
 
 
 
Garaventa AG, Rotkreuz 
Die Garaventa AG ist ein Schweizer Unternehmen mit Hauptsitz in Rotkreuz und 
Zweigniederlassungen in Goldau, Uetendorf und Sion. Das Unternehmen ist der 
Schweizer Teil der Doppelmayr/Garaventa Gruppe und hat sich als Kompetenzzentrum 
mit internationaler Ausstrahlung für Pendelbahn-, Standseilbahn-, Materialseilbahn- und 
anspruchsvolle Seilzugarbeiten etabliert. Garaventa ist verantwortlich für sämtliche 
Seilbahnprojekte in der Schweiz. Alle Funktionen und Kompetenzen für die 
Spezialbahnen werden von der Schweiz aus der Doppelmayr/Garaventa Gruppe 
weltweit zur Verfügung gestellt. In der Schweiz beschäftigt Garaventa rund 380 
Mitarbeitende. 
 
Kontakt: 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Andreas Bonifazi 
+41 79 476 51 15 / media@garaventa.com 
 
Bild 
Der neue Garaventa-CEO Arno Inauen (rechts) mit seinem Vorgänger István Szalai. 


